Gebrauchs- und Montageanweisung
Gefrierschrank

Lesen Sie unbedingt die Gebrauchs- und Montageanweisung vor
Aufstellung - Installation - Inbetriebnahme.
Dadurch schitzen Sie sich und vermeiden Schaden.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Dieses Kaltegerat entspricht den vorgeschriebenen Sicherheitsbe-
stimmungen. Ein unsachgemésser Gebrauch kann jedoch zu
Schaden an Personen und Sachen fihren.

Lesen Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung aufmerksam
durch, bevor Sie das Kéltegerat in Betrieb nehmen. Sie enthalt
wichtige Hinweise fUr den Einbau, die Sicherheit, den Gebrauch
und die Wartung. Dadurch schiitzen Sie sich und vermeiden Scha-
den am Kaltegerat.

Entsprechend der Norm IEC 60335-1 weist Miele ausdriicklich
darauf hin, alle verfigbaren Informationen zur Installation des
Kéltegerats sowie die Sicherheitshinweise und Warnungen unbe-
dingt zu lesen und zu befolgen.

Miele kann nicht flr Schaden verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung dieser Hinweise verursacht werden.

Bewahren Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung auf und
geben Sie sie an einen eventuellen Nachbesitzer weiter.

Bestimmungsgemasse Verwendung

» Das Kaltegerét ist fur die Verwendung im Haushalt und in haus-
haltséhnlichen Aufstellumgebungen bestimmt, wie beispielsweise
—in L&den, Blros und ahnlichen Arbeitsumgebungen

— in landwirtschaftlichen Anwesen

—von Kunden in Hotels, Motels, Frihstlickspensionen und weiteren
typischen Wohnumfeldern.

Dieses Kaltegerat ist nicht fur die Verwendung im Aussenbereich be-
stimmt.

» Verwenden Sie das Kaltegerat ausschliesslich im haushaltsiiblich-
en Rahmen zum Lagern von Tiefkuhlkost, zum Gefrieren frischer Le-
bensmittel und zum Bereiten von Eis.

Alle anderen Verwendungszwecke sind unzuldssig.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

» Das Kaltegerét ist nicht geeignet fir die Lagerung und Kiihlung
von Medikamenten, Blutplasma, Laborpraparaten oder ahnlichen der
Medizinproduktrichtlinie zu Grunde liegenden Stoffen oder Produk-
ten. Eine missbrauchliche Verwendung des Kaltegerats kann zu
Schéadigungen an der eingelagerten Ware oder deren Verderb fiihren.
Im Weiteren ist das Kaltegerat nicht geeignet flr den Betrieb in ex-
plosionsgefahrdeten Bereichen.

Miele haftet nicht fir Schaden, die durch bestimmungswidrige Ver-
wendung oder falsche Bedienung verursacht werden.

» Personen (Kinder inbegriffen), die aufgrund ihrer physischen, sen-
sorischen oder geistigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder
Unkenntnis nicht in der Lage sind, das Kéltegerat sicher zu bedie-
nen, mudssen bei der Bedienung beaufsichtigt werden.

Diese Personen dirfen das Kaltegerat nur dann ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn sie im sicheren Gebrauch unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verstanden haben.

Kinder im Haushalt

» Kinder unter 8 Jahren mussen vom Kéltegerét ferngehalten wer-
den, es sei denn, sie werden standig beaufsichtigt.

» Kinder ab 8 Jahren diirfen das Kaltegerat nur ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn ihnen das Kaltegerat so erklart wurde, dass sie es sicher
bedienen kénnen. Kinder missen mdgliche Gefahren einer falschen
Bedienung erkennen und verstehen kénnen.

» Kinder dlrfen das Kaltegerat nicht ohne Aufsicht reinigen oder
warten.

» Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Ndhe des Kéltegeréts
aufhalten. Lassen Sie Kinder niemals mit dem Kaltegerat spielen.

» Erstickungsgefahr. Kinder kénnen sich beim Spielen in Verpa-
ckungsmaterial (z. B. Folien) einwickeln oder es sich tUber den Kopf
ziehen und ersticken. Halten Sie Verpackungsmaterial von Kindern
fern.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Technische Sicherheit

» Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit gepriift. Das Kaltegerét
entspricht den einschlédgigen Sicherheitsbestimmungen sowie den
zutreffenden EU-Richtlinien.

» Dieses Kiltegeréat enthélt das Kéaltemittel Isobutan (R600a), ein
Naturgas mit hoher Umweltvertraglichkeit, aber brennbar. Das Kalte-
mittel schadigt nicht die Ozonschicht und erhéht nicht den Treib-
hauseffekt.

Die Verwendung dieses umweltfreundlichen Kéltemittels hat teilweise
zu einer Erhdhung der Betriebsgerdusche geflhrt. Neben den Lauf-
gerauschen des Kompressors kdnnen Stromungsgerausche im ge-
samten Kaltekreislauf auftreten. Diese Effekte sind leider nicht ver-
meidbar, haben aber auf die Leistungsfahigkeit des Kéltegerats kei-
nen Einfluss.

Achten Sie beim Transportieren und beim Einbauen/Aufstellen des
Kaltegerats darauf, dass keine Teile des Kéltekreislaufs beschadigt
werden. Herausspritzendes Kaltemittel kann zu Augenverletzungen
fUhren.

Bei Beschadigungen:

Vermeiden Sie offenes Feuer oder Ziindquellen.

Trennen Sie das Kaltegerat vom Elektronetz.

Durchliften Sie den Raum, in dem das Kaéltegerat steht, flr einige
Minuten.

Benachrichtigen Sie den Kundendienst.



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Je mehr Kéltemittel in einem Kéltegerat ist, desto grosser muss
der Raum sein, in dem das Kaltegerat aufgestellt wird. Bei einem
eventuellen Leck kann sich in zu kleinen Raumen ein brennbares
Gas-Luft-Gemisch bilden. Pro 11 g Kéltemittel muss der Raum min-
destens 1 m® gross sein. Die Menge des Kéltemittels steht auf dem
Typenschild im Inneren des Kaltegerats.

» Die Anschlussdaten (Absicherung, Frequenz, Spannung) auf dem
Typenschild des Kéltegerats missen unbedingt mit denen des Elek-
tronetzes Ubereinstimmen, damit keine Schaden am Kaltegerat auf-
treten. Vergleichen Sie die Anschlussdaten vor dem Anschliessen.
Fragen Sie im Zweifelsfall eine Elektrofachkraft.

» Die elektrische Sicherheit des Kéltegeréts ist nur dann gewéahrleis-
tet, wenn das Kaéltegerét an ein vorschriftsmassig installiertes
Schutzleitersystem angeschlossen wird. Diese grundlegende Sicher-
heitseinrichtung muss vorhanden sein. Lassen Sie im Zweifelsfall die
Elektroinstallation durch eine Elektrofachkraft prtfen.

» Der zuverlassige und sichere Betrieb des Kéltegeréts ist nur dann
gewahrleistet, wenn das Kaltegerat am 6ffentlichen Stromnetz ange-
schlossen ist.

» Wenn die Anschlussleitung beschédigt ist, muss diese durch eine
von Miele autorisierte Fachkraft ausgetauscht werden, um Gefahren
fur den Benutzer zu vermeiden.

» Mehrfachsteckdosen oder Verldngerungskabel gewahren nicht die
ndtige Sicherheit (Brandgefahr). Schliessen Sie das Kaltegerat damit
nicht an das Elektronetz an.

» Wenn Feuchtigkeit an spannungsfiihrende Teile oder die Netzan-
schlussleitung gelangt, kann dies zu einem Kurzschluss fihren. Be-
treiben Sie daher das Kéltegerat nicht im Feuchte- oder Spritzwas-
serbereich (z. B. Garage, Waschkliche).

» Dieses Kaltegerat darf nicht an nicht stationdren Aufstellungsorten
(z. B. Schiffen) betrieben werden.



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Beschadigungen am Kaltegerat kdnnen Ihre Sicherheit gefahrden.
Kontrollieren Sie das Kaltegerat auf erkennbare Schaden. Nehmen
Sie niemals ein beschadigtes Kaltegerat in Betrieb.

» Bei Installations- und Wartungsarbeiten sowie Reparaturen muss
das Kéltegerat vom Elektronetz getrennt sein. Das Kéltegerat ist nur
dann vom Elektronetz getrennt, wenn:

- die Sicherung(en) der Elektroinstallation ausgeschaltet ist/sind
oder

- die Schraubsicherung(en) der Elektroinstallation ganz herausge-
schraubt ist/sind oder

- die Netzanschlussleitung vom Elektronetz getrennt ist. Ziehen Sie
bei Anschlussleitungen mit Netzstecker nicht an der Leitung, son-
dern am Stecker, um diese vom Elektronetz zu trennen.

» Durch unsachgemasse Installations- und Wartungsarbeiten oder
Reparaturen kénnen erhebliche Gefahren flur den Benutzer entste-
hen.

Installations- und Wartungsarbeiten oder Reparaturen dirfen nur von
Miele autorisierten Fachkraften durchgeflhrt werden.

» Garantieanspriiche gehen verloren, wenn das Kéltegerat nicht von
einem von Miele autorisierten Kundendienst repariert wird.

» Defekte Bauteile diirfen nur gegen Miele Originalersatzteile aus-
getauscht werden. Nur bei diesen Teilen gewahrleistet Miele, dass
sie die Sicherheitsanforderungen in vollem Umfang erfiillen.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Sachgemasser Gebrauch

» Das Kaltegerat ist fiir eine bestimmte Klimaklasse (Umgebungs-
temperaturbereich) ausgelegt, deren Grenzen eingehalten werden
mussen. Die Klimaklasse steht auf dem Typenschild im Innenraum
des Kaltegerats. Eine niedrigere Umgebungstemperatur flihrt zu ei-
ner langeren Stillstandzeit des Kompressors, sodass das Kéltegerat
die erforderliche Temperatur nicht halten kann.

» Die Be- und Entliftungséffnungen diirfen nicht zugedeckt oder
zugestellt werden. Eine einwandfreie Luftfihrung ist dann nicht mehr
gewahrleistet. Der Energieverbrauch steigt und Schaden an Bautei-
len sind nicht auszuschliessen.

» Die Tischplatte des Kéaltegerats hat eine Kunststoffkante. Achten
Sie darauf, dass eventuell auslaufendes Fett oder Ol diese nicht
berihrt. Es kbnnen Spannungsrisse im Kunststoff entstehen, so dass
der Kunststoff bricht oder reisst.

» Falls Sie im Kaltegerat oder in der Gerétetir fett- oder 6lhaltige
Lebensmittel lagern, achten Sie darauf, dass eventuell auslaufendes
Fett oder Ol nicht die Kunststoffteile des Kaltegerats beriihrt. Es kén-
nen Spannungsrisse im Kunststoff entstehen, so dass der Kunststoff
bricht oder reisst.

» Brand- und Explosionsgefahr. Lagern Sie keine explosiven Stoffe
und keine Produkte mit brennbaren Treibgasen (z. B. Spraydosen) im
Kéltegerat. Zuindfahige Gasgemische kdnnen sich durch elektrische
Bauteile entziinden.

» Explosionsgefahr. Betreiben Sie keine elektrischen Geréte im
Kaltegerat (z. B. zum Herstellen von Softeis). Es kann zur Funken-
bildung kommen.

» Verletzungs- und Beschédigungsgefahr. Lagern Sie keine Dosen
und Flaschen mit kohlenséurehaltigen Getranken oder mit Flissig-
keiten, die gefrieren kdnnen, in der Gefrierzone. Die Dosen oder Fla-
schen kdnnen platzen.



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Verletzungs- und Beschédigungsgefahr. Nehmen Sie Flaschen,
die Sie zum Schnellkihlen in die Gefrierzone legen, spatestens nach
einer Stunde wieder heraus. Die Flaschen kénnen platzen.

» Verletzungsgefahr. Beriihren Sie Gefriergut und Metallteile nicht
mit nassen Handen. Die Hande kdnnen festfrieren.

» Verletzungsgefahr. Nehmen Sie niemals Eiswirfel und Glace am
Stiel, insbesondere Wasserglace, direkt nach dem Entnehmen aus
der Gefrierzone in den Mund. Durch die sehr tiefe Temperatur des
Gefrierguts kdnnen Lippen oder Zunge festfrieren.

» Frieren Sie angetaute oder aufgetaute Lebensmittel nicht wieder
ein. Verbrauchen Sie sie so schnell wie méglich, weil die Lebensmit-
tel an Nahrwert verlieren und verderben. Gekocht oder gebraten kdn-
nen Sie aufgetaute Lebensmittel erneut einfrieren.

» Beim Essen (berlagerter Lebensmittel besteht die Gefahr einer
Lebensmittelvergiftung.

Die Lagerdauer hangt von vielen Faktoren ab, wie vom Frischegrad,
der Qualitat der Lebensmittel und von der Lagertemperatur. Achten
Sie auf das Haltbarkeitsdatum und auf die Lagerhinweise der Le-
bensmittelhersteller.

Zubehor und Ersatzteile

» Verwenden Sie ausschliesslich Miele Originalzubehér. Wenn ande-
re Teile an- oder eingebaut werden, gehen Ansprliche aus Garantie,
Gewabhrleistung und/oder Produkthaftung verloren.

» Miele gibt Ihnen eine bis zu 15-jahrige, mindestens aber 10-jahri-
ge Liefergarantie fur funktionserhaltende Ersatzteile nach Serienaus-
lauf Ihres Kéltegerats.

10



Sicherheitshinweise und Warnungen

Reinigung und Pflege

» Behandeln Sie die Turdichtung nicht mit Olen oder Fetten.
Dadurch wird die Turdichtung im Laufe der Zeit pords.

» Der Dampf eines Dampfreinigers kann an spannungsfiinrende Tei-
le gelangen und einen Kurzschluss verursachen.

Benutzen Sie zum Reinigen und Abtauen des Kéltegerats niemals
einen Dampfreiniger.

» Spitze oder scharfkantige Gegensténde beschadigen die Kélteer-
zeuger und das Kaltegerat wird funktionsuntiichtig. Verwenden Sie
daher keine spitzen oder scharfkantigen Gegensténde, um:

- Reif- und Eisschichten zu entfernen
- angefrorene Eisschalen und Lebensmittel abzuheben.

» Stellen Sie zum Abtauen niemals elektrische Heizgeréte oder Ker-
zen in das Kéltegerat. Der Kunststoff wird beschadigt.

» Verwenden Sie keine Abtausprays oder Enteiser. Diese kénnen ex-
plosive Gase bilden, kunststoffschadigende Losungs- oder Treibmit-
tel enthalten oder gesundheitsschadlich sein.

Transport

» Transportieren Sie das Kaltegerat immer aufrecht stehend und in
der Transportverpackung, damit keine Schéden auftreten.

» Verletzungs- und Beschadigungsgefahr. Transportieren Sie das
Kéltegerat mit Hilfe einer 2. Person, da das Kéltegerat ein hohes Ge-
wicht hat.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Entsorgung lhres Altgerates

» Zerstoren Sie gegebenenfalls das Turschloss lhres alten Klte-
gerats. Sie verhindern damit, dass sich spielende Kinder einsperren
und in Lebensgefahr geraten.

» Herausspritzendes Kéltemittel kann zu Augenverletzungen fihren.
Beschéadigen Sie keine Teile des Kéltekreislaufes, z. B. durch:

- das Aufstechen der Kaltemittelkanale des Verdampfers,
- das Abknicken von Rohrleitungen,
- das Abkratzen von Oberflachenbeschichtungen.

Symbol am Kompressor (je nach Modell)

Dieser Hinweis ist nur fur das Recycling bedeutsam. Im Normalbetrieb besteht
keine Gefahr.

» Das Ol im Kompressor kann bei Verschlucken und Eindringen in
die Atemwege tddlich sein.
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lhr Beitrag zum Umweltschutz

Entsorgung der Transportver-
packung

Die Verpackung schiitzt das Kéltegerat
vor Transportschaden. Die Verpa-
ckungsmaterialien sind nach umwelt-
vertraglichen und entsorgungstechni-
schen Gesichtspunkten ausgewéahlt und
deshalb recycelbar.

Das Ruckfuhren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe und
verringert das Abfallaufkommen. Ihr
Fachhandler nimmt die Verpackung
zurlck.

Entsorgung des Altgerates

Elektro- und Elektronikgerate enthalten
vielfach wertvolle Materialien. Sie ent-
halten auch bestimmte Stoffe, Gemi-
sche und Bauteile, die fir ihre Funktion
und Sicherheit notwendig waren. Im
Kehricht sowie bei nicht sachgemasser
Behandlung kdnnen sie der menschli-
chen Gesundheit und der Umwelt scha-
den. Geben Sie Ihr Altgerat deshalb auf
keinen Fall in den Kehricht.

Nutzen Sie stattdessen die offiziellen,
eingerichteten Sammel- und Riicknah-
mestellen zur Abgabe und Verwertung
der Elektro- und Elektronikgerate bei
Gemeinde, Stadt, Handler oder Miele.
Fur das L&schen etwaiger personenbe-
zogener Daten auf dem zu entsorgen-
den Altgerét sind Sie gesetzmassig ei-
genverantwortlich.

Achten Sie darauf, dass die Rohrlei-
tungen |hres Kaltegeréts bis zum Ab-
transport zu einer sachgerechten, um-
weltfreundlichen Entsorgung nicht be-
schadigt werden.

So ist sichergestellt, dass das im Kalte-
kreislauf enthaltene Kéltemittel und das
im Kompressor befindliche Ol nicht in
die Umwelt entweichen kénnen.

Bitte sorgen Sie daflr, dass Ihr Altgerat
bis zum Abtransport kindersicher auf-
bewahrt wird. Hierlber informiert Sie
diese Gebrauchs- und Montagean-
weisung im Kapitel “Sicherheitshinwei-
se und Warnungen”.
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Energie sparen

normaler Energiever-
brauch

erhohter Energieverbrauch

Aufstellen/Warten

In bellifteten Raumen.

In geschlossenen, nicht
belufteten Raumen.

Geschutzt vor direkter Son-
nenbestrahlung.

Bei direkter Sonnenbestrah-
lung.

Nicht neben einer War-
mequelle (Heizkorper, Herd).

Neben einer Warmequelle
(Heizkorper, Herd).

Bei idealer Raumtemperatur
um 20 °C.

Bei hoher Raumtemperatur
ab 25 °C.

Be- und Entliftungsoff-
nungen nicht verdecken und
regelmassig von Staub be-
freien.

Bei verdeckten oder ver-
staubten Be- und Entlif-
tungsoffnungen.

Temperatur-
Einstellung
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Gefrierzone -18 °C

Je tiefer die eingestellte Ge-
frierzonentemperatur, umso
héher der Energieverbrauch.



Energie sparen

normaler Energiever-
brauch

erhohter Energieverbrauch

Gebrauch Anordnung der Schubladen

und Abstellflachen wie im

Auslieferungszustand.

Geratetlr nur bei Bedarf und | Haufiges und langes Turoff-

so kurz wie mdglich 6ffnen. | nen bedeuten Kélteverlust

Lebensmittel gut sortiert ein- | und einstrdmende warme

ordnen. Raumluft. Das Kaltegerat
versucht herunterzukthlen,
und die Laufzeit des Kom-
pressors erhoht sich.

Zum Einkaufen eine Kihlta- | Warme Speisen und auf

sche mithehmen, und Le- Aussentemperatur erwarmte

bensmittel zligig im Kélte- Lebensmittel bringen Warme

gerat verstauen. in das Kaltegerat. Das Kalte-

Warme Speisen und Getran- | gerét versucht herunter-

ke erst ausserhalb des zuklhlen, und die Laufzeit

Kaltegerats abkihlen lassen. | des Kompressors erhdht
sich.

Lebensmittel gut verpackt Verdunsten und Kondensie-

einordnen. ren von Flissigkeiten in der
Gefrierzone verursacht
Kalteleistungsverluste.

Facher nicht Uberfillen, da- | Eine verschlechterte Luft-

mit die Luft zirkulieren kann. | strdmung verursacht Kalte-
leistungsverluste.

Abtauen Gefrierzone bei einer Eis- Eine Eisschicht verschlech-

schicht von maximal 0,5 cm
abtauen.

tert die Kélteabgabe an das
Gefriergut.
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Geratebeschreibung

(O Taste Ein-/Ausschalten des Kéltegerats

(2 Taste Ein-/Ausschalten der Funktion SuperFrost
(3 Display mit Temperaturanzeige

® Symbol Alarm

(® Symbol SuperFrost

(® Symbol Verriegelung

@ Temperaturanzeige

Taste Einstellen der Temperatur

(® Taste Tonwarner-Aus

Symbol Netzausfall

@) Symbol Menli (Einstellungsmodus: Leuchtkraft des Displays verstellen, Verrie-
gelung ein-/ausschalten.
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Geratebeschreibung

'|
(» Bedienblende mit Display
(2 Gefrierschubladen

(® Be- und Entliftungsgitter
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Geratebeschreibung

Zubehor

Mitgeliefertes Zubehor

Eiswiirfelschale
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Nachkaufbares Zubehor

Abgestimmt auf das Kaltegerat sind im
Miele Sortiment hilfreiche Zubehdre und
Reinigungs- und Pflegemittel erhéltlich.

Nachkaufbares Zubehoér kdnnen Sie
im Miele Webshop bestellen. Sie er-
halten diese Produkte auch Uber den
Miele Kundendienst (siehe Ende dieser
Gebrauchsanweisung) und bei lhrem
Miele Fachhandler.

Allzweck-Microfasertuch

Das Microfasertuch hilft bei der Ent-
fernung von Fingerabdrticken und leich-
ten Verschmutzungen auf Edelstahlfron-
ten, Gerateblenden, Fenstern, Mobeln,
Autofenstern usw.

MicroCloth Kit

Das MicroCloth Kit besteht aus einem
Universal-, einem Glas- sowie einem
Hochglanztuch.

Die Tlcher sind besonders reissfest und
strapazierféhig. Aufgrund ihrer sehr fei-
nen Microfasern erzielen die Tlcher ei-
ne hohe Reinigungsleistung.



Kaltegerat ein- und ausschalten

Vor dem ersten Benutzen

Verpackungsmaterialien entfernen

m Entfernen Sie sdmtliche Verpa-
ckungsmaterialien aus dem Innen-
raum.

Kaltegerat reinigen

Beachten Sie dazu bitte die entspre-
chenden Hinweise im Kapitel “Reini-
gung und Pflege”.

m Reinigen Sie das Schrankinnere und
das Zubehdr.

Kaltegerat einschalten

Damit die Temperatur tief genug ist,
lassen sie das Kaltegerét einige Stun-
den vor kiihlen, bevor Sie erstmals Le-
bensmittel einlegen. Legen Sie erst
Lebensmittel in das Kaltegerét, wenn
die Temperatur tief genug ist

(mind. -18 °C).

m Driicken Sie die Taste O.

Das Kaltegerat beginnt zu kihlen. Die
Temperaturanzeige und das Symbol /\
blinken, bis es in der Gefrierzone kalt
genug ist.

Kaltegerat ausschalten

m Driicken Sie solange die Taste (), bis
das Display erlischt.

Ist das nicht moglich, ist die Verriege-
lung eingeschaltet (siehe Kapitel “Wei-
tere Einstellungen vornehmen”, Ab-
schnitt “Verriegelung ausschalten”).

Die Kuhlung ist ausgeschaltet.

Bei langerer Abwesenheit

Wird das Kéltegerat bei langerer Ab-
wesenheit ausgeschaltet, aber nicht
gereinigt, besteht im geschlossenem
Zustand Gefahr von Schimmel-
bildung.

Reinigen Sie das Kéaltegerat unbe-
dingt.

Wenn Sie das Kaltegeréat langere Zeit
nicht benutzen, dann beachten Sie Fol-
gendes:

m Schalten Sie das Kéltegerat aus.

m Ziehen Sie den Netzstecker, oder

schalten Sie die Sicherung(en) der
Hausinstallation aus.

m Tauen Sie die Gefrierzone ab.

m Reinigen Sie das Kéltegerat und las-

sen Sie das Kéltegerat gedffnet, um
es ausreichend zu bellften und Ge-
ruchsbildung zu vermeiden.
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Die richtige Temperatur

Die richtige Temperatureinstellung ist fur
die Lagerung der Lebensmittel sehr
wichtig. Durch Mikroorganismen verder-
ben die Lebensmittel schnell, was durch
die richtige Lagertemperatur verhindert
oder verzoégert werden kann. Die Tem-
peratur beeinflusst die Wachstumsge-
schwindigkeit der Mikroorganismen. Mit
sinkender Temperatur verlangsamen
sich diese Vorgange.

Um frische Lebensmittel einzufrieren
und Lebensmittel langfristig zu lagern,
ist eine Temperatur von -18 °C erforder-
lich. Bei dieser Temperatur ist das
Wachstum der Mikroorganismen weit-
gehend eingestellt. Sobald die Tempe-
ratur Gber -10 °C steigt, beginnt die Zer-
setzung durch die Mikroorganismen, die
Lebensmittel sind weniger lang haltbar.
Aus diesem Grund dirfen an- oder auf-
getaute Lebensmittel erst wieder einge-
froren werden, wenn sie verarbeitet
wurden (kochen oder braten). Durch die
hohen Temperaturen werden die meis-
ten Mikroorganismen abgetotet.

Die Temperatur im Kéltegerat erhoht
sich:

- je haufiger und langer die Geratetir
gedffnet wird.

- je mehr Lebensmittel eingelagert wer-
den.

- je wéarmer die frisch eingelagerten Le-
bensmittel sind.

- je hoher die Umgebungstemperatur
des Kaltegerats ist. Das Kéltegerat ist
fur eine bestimmte Klimaklasse
(Raumtemperaturbereich) ausgelegt,
deren Grenzen eingehalten werden
mussen.
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Temperatur einstellen

m Driicken Sie so oft die Taste §, bis
die gewtinschte Temperatur in der
Temperaturanzeige angezeigt wird.

Beim ersten Dricken wird der zuletzt
eingestellte Temperaturwert blinkend
angezeigt.

Dann verandert sich der Temperatur-
wert fortlaufend: Ist der Wert -28 °C er-
reicht, wird wieder mit -14 °C begon-
nen.

Der neu gewéhlte Temperaturwert wird
nach kurzer Zeit automatisch tbernom-
men und erscheint in der Temperaturan-
zeige.

Die Temperatur im Kaltegerat stellt sich
nun langsam auf diesen Wert ein.



Die richtige Temperatur

Temperaturanzeige

Die Temperaturanzeige auf der Be-
dienblende zeigt die Temperatur der
warmsten Stelle im Gerat an.

Die Temperaturanzeige blinkt:

- Die Temperatur liegt nicht im maogli-
chen Temperaturanzeigenbereich,
z. B. nachdem das Kaltegerat gerade
eingeschaltet wurde.

- Eine andere Temperatur wird einge-
stellt.

- Die Temperatur ist um mehrere Grade
angestiegen, als Hinweis flr einen
Kalteverlust.

Dieser kurzfristige Kalteverlust ist unbe-
denklich, wenn er durch folgende Situa-
tionen entsteht:

- Die Tur einmal langer gedffnet bleibt,
z. B. zum Entnehmen oder Einlagern
einer grosseren Menge Gefriergut,

- Sie frische Lebensmittel einfrieren.

Sobald die Temperatur absinkt und ca.
-10 °C erreicht sind, leuchtet die Tem-
peraturanzeige wieder konstant.
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SuperFrost verwenden

Funktion SuperFrost

Um Lebensmittel optimal einzufrieren,
mussen Sie vor dem Einfrieren frischer
Lebensmittel die Funktion SuperFrost
einschalten.

Damit erreichen Sie, dass die Lebens-
mittel schnell durchgefroren werden

und somit Nahrwert, Vitamine, Ausse-
hen und Geschmack erhalten bleiben.

Ausnahmen:

- Wenn Sie bereits gefrorene Lebens-
mittel einlegen.

- Wenn Sie taglich nur bis zu 2 kg Le-
bensmittel einlegen.

SuperFrost einschalten

Die Funktion SuperFrost muss 6 Stun-
den vor dem Einlegen der einzufrieren-
den Lebensmittel eingeschaltet werden.
Soll das maximale Gefriervermdgen
genutzt werden, muss 24 Stunden vor-
her die Funktion SuperFrost eingeschal-
tet werden!

m Driicken Sie kurz die SuperFrost-Tas-

te %%

Das Symbol SuperFrost % leuchtet. Die
Temperatur in der Gefrierzone sinkt, da
das Kaltegerat mit héchstmdglicher
Kélteleistung arbeitet.
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SuperFrost ausschalten

Die Funktion SuperFrost schaltet sich
automatisch nach ca. 65 Stunden aus.
Das Symbol £ erlischt, und das Kélte-
gerat arbeitet wieder mit normaler
Kalteleistung.

Um Energie zu sparen, kdnnen Sie die
Funktion SuperFrost vorzeitig ausschal-
ten.

m Driicken Sie die Taste %, so dass das
Symbol %% erlischt.

Die Kuhlung des Kéltegerates arbeitet
wieder mit normaler Leistung.



Temperatur- und Tiralarm

Das Kaltegerat ist mit einem Warnsys-
tem ausgestattet, damit die Temperatur
nicht unbemerkt ansteigt, und um einen
Energieverlust bei offen stehender
Geratetur zu vermeiden.

Temperaturalarm

Erreicht die Gefriertemperatur einen zu
warmen Temperaturbereich, blinken die
Temperaturanzeige und das Sym-

bol Alarm A\. Zusétzlich ertént ein
Warnton.

Wann das Kaltegerat einen Temperatur-
bereich als zu warm erkennt, ist ab-
hangig von der eingestellten Tempe-
ratur.

Das akustische und optische Signal er-
folgt z. B.,

- wenn Sie das Kéltegerat einschalten,
sofern die Temperatur in einer Tem-
peraturzone zu stark von der einge-
stellten Temperatur abweicht,

- wenn beim Umsortieren und Ent-
nehmen von Gefriergut zu viel warme
Raumluft einstréomt,

- wenn Sie eine gréssere Menge Le-
bensmittel einfrieren,

- wenn Sie warme frische Lebensmittel
einfrieren,

- nach einem Netzausfall,
- wenn das Kaltegerat defekt ist.

Sobald der Alarmzustand beendet ist,
verstummt der Warnton, die Tempera-
turanzeige leuchtet wieder konstant und
das Symbol Alarm /\ erlischt.

& Gesundheitsgefédhrdung durch
Verzehr verdorbener Lebensmittel.
War die Temperatur flr langere Zeit
warmer als -18 °C, kann das Gefrier-
gut an- oder auftauen. Dadurch wird
die Haltbarkeit der Lebensmittel ver-
kirzt.

Prifen Sie, ob das Gefriergut an-
oder aufgetaut ist. In diesem Fall ver-
brauchen Sie diese Lebensmittel so
schnell wie moglich oder verarbeiten
Sie die Lebensmittel weiter (kochen
oder braten), bevor Sie sie wieder
einfrieren.

Turalarm

Wenn die Geratetlr langer als 60 Se-
kunden offen steht, ertént ein Warnton.

Sobald die Geratetlr geschlossen wird,
verstummt der Warnton.
Warnton vorzeitig ausschalten

Sollte Sie der Warnton stéren, konnen
Sie ihn vorzeitig ausschalten.

m Driicken Sie die Taste .

Der Warnton verstummt.

Bei einem Temperaturalarm leuchtet
das Symbol /N weiter, bis der Alarmzu-
stand beendet ist.

23



Weitere Einstellungen vornehmen

Einstellungs-Modus

Im Einstellungs-Modus schalten Sie die
Verriegelung ein bzw. aus.

Verriegelung ein-/ausschalten c

Der Einstellungs-Modus wird im Display
durch das Symbol Menl *= angezeigt.

Wie Sie die Verriegelung ein- und aus-
schalten, wird im Folgenden beschrie-
ben.

Verriegelung ein-/ausschalten

Mit der Verriegelung kénnen Sie das
Kéltegerat vor ungewolltem Ausschalten
sichern.

- Verriegelung einschalten

m Drlicken Sie fur ca. 5 Sekunden die
Taste .

Das Symbol Menl *= leuchtet, und im
Display blinkt c.

Der Einstellungs-Modus ist nun akti-
viert.

m Driicken Sie kurz die Taste %, um die
Funktion Verriegelung aufzurufen.

Im Display erscheint c1.

m Driicken Sie kurz die Taste %%, um die
Verriegelung einzuschalten.

Das Symbol Verriegelung (& leuchtet.

m Zum Verlassen des Einstellungs-Mo-
dus driicken Sie die Taste O.

Im Display wird die Temperatur ange-
zeigt.
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- Verriegelung ausschalten

m Dricken Sie flr ca. 5 Sekunden die
Taste .

Das Symbol Verriegelung & und das
Symbol Meni "= leuchten, und im Dis-
play blinkt c.

Der Einstellungs-Modus ist nun akti-
viert.

m Driicken Sie kurz die Taste %, um die
Funktion Verriegelung aufzurufen.

Im Display erscheint c&.

m Driicken Sie kurz die Taste %%, um die
Verriegelung auszuschalten.

Das Symbol Verriegelung (& erlischt.

m Zum Verlassen des Einstellungs-Mo-
dus driicken Sie die Taste (.

Im Display wird die Temperatur der
Klhlzone angezeigt.



Gefrieren und Lagern

Maximales Gefriervermégen

Damit die Lebensmittel mdglichst
schnell bis zum Kern durchgefroren
werden, darf das maximale Gefrierver-
maogen nicht Uberschritten werden. Das
maximale Gefriervermdgen innerhalb
24 Stunden finden Sie auf dem Typen-
schild “Gefriervermdgen ...kg/24 h”.

Was passiert beim Einfrieren
frischer Lebensmittel?

Frische Lebensmittel missen so schnell
wie mdglich durchgefroren werden, da-
mit Nahrwert, Vitamine, Aussehen und
Geschmack erhalten bleiben.

Je langsamer die Lebensmittel durch-
gefroren werden, umso mehr Flissigkeit
wandert aus jeder einzelnen Zelle in die
Zwischenrdume. Die Zellen schrumpfen.
Beim Auftauen kann nur ein Teil der vor-
her ausgetretenen FlUssigkeit in die Zel-
len zurickwandern. Praktisch bedeutet
dies, dass im Lebensmittel ein grosse-
rer Saftverlust auftritt. Dies erkennen
Sie daran, dass sich beim Auftauen eine
grosse Wasserlache um das Lebensmit-
tel bildet.

Wurde das Lebensmittel schnell durch-
gefroren, hat die Zellflissigkeit weniger
Zeit, aus den Zellen in die Zwischen-
rdume zu wandern. Die Zellen schrump-
fen erheblich weniger. Beim Auftauen
kann die nur geringe Menge FlUssigkeit,
die in die Zwischenrdume gewandert
war, in die Zellen zuriickwandern, so
dass der Saftverlust sehr gering ist. Es
bildet sich nur eine kleine Wasserlache.

Fertige Tiefkiihlkost einlagern

Auf- oder angetaute Ware nicht wie-
der einfrieren. Erst wenn Sie das Le-
bensmittel verarbeitet haben (kochen
oder braten), kdnnen Sie es erneut
einfrieren.

Mdchten Sie fertige Tiefkihlkost einla-
gern, prufen Sie bereits beim Kauf im
Geschaft:

- die Verpackung auf Beschadigung
- das Haltbarkeitsdatum

- die Kiuihizonentemperatur der Ver-
kaufstruhe.

Ist die Kiihlzonentemperatur warmer
als -18 °C, so verkdrzt sich die Halt-
barkeit der Tiefklihlkost.

m Kaufen Sie die Tiefkiihlkost ganz zum
Schluss ein, und transportieren Sie
sie in Zeitungspapier oder in einer
Kuhltasche.

m Legen Sie die Tiefklhlkost zu Hause
sofort in das Kaltegerat.
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Gefrieren und Lagern

Lebensmittel selbst einfrieren

Verwenden Sie zum Einfrieren nur fri-
sche und einwandfreie Lebensmittel.

Vor dem Einfrieren beachten

- Zum Gefrieren geeignet sind:
Frischfleisch, Gefligel, Wild, Fisch,
Gemuse, Krauter, rohes Obst, Molke-
reiprodukte, Backwaren, Speisereste,
Eigelb, Eiweiss und viele Fertig-
gerichte.

- Zum Gefrieren nicht geeignet sind:
Weintrauben, Blattsalate, Radies-
chen, Rettich, Sauerrahm, Mayonnai-
se, ganze Eier in Schale, Zwiebeln,
ganze rohe Apfel und Birnen.

- Damit Farbe, Geschmack, Aroma und
Vitamin C erhalten bleiben, sollte
Gemuse vor dem Einfrieren blanchiert
werden. Geben Sie dazu das Gemi-
se portionsweise flr 2-3 Minuten in
kochendes Wasser. Danach das
Gemiuse herausnehmen und schnell
in kaltem Wasser abkulhlen. Das
Gemuse abtropfen lassen.

- Mageres Fleisch eignet sich besser
zum Einfrieren als fettes, und kann
wesentlich lAnger gelagert werden.

- Legen Sie zwischen Koteletts,
Steaks, Schnitzel usw. jeweils eine
Folie aus Kunststoff. So vermeiden
Sie das Zusammenfrieren zu einem
Block.

- Rohe Lebensmittel und blanchiertes
Gemise vor dem Einfrieren nicht
wlrzen und salzen, Speisen nur leicht
wirzen und salzen. Manche Gewdrze
verandern beim Einfrieren ihre Ge-
schmacksintensitat.
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- Warme Speisen oder Getrénke erst
ausserhalb des Kéltegeréats abkthlen
lassen, um ein Antauen der bereits
gefrorenen Lebensmittel zu verhin-
dern und den Energieverbrauch nicht
zu erhéhen.

Gefriergut verpacken

m Frieren Sie portionsweise ein.
- Geeignete Verpackung

- Kunststofffolien

- Schlauchfolien aus Polyethylen
- Aluminiumfolien

- Gefrierdosen

- Ungeeignete Verpackung

- Packpapier

- Pergamentpapier

- Cellophan

- Abfallsack

- gebrauchte Einkaufstaschen

m Dricken Sie die Luft aus der Verpac-
kung heraus.

m Verschliessen Sie die Packung dicht
mit

- Gummiringen

- Kunststoffklipsen

- Bindfaden

- kaltebestandigen Klebebandern

Tipp: Beutel und Schlauchfolien aus
Polyethylen kdnnen Sie auch mit einem
Folienschweissgerat verschweissen.

m Beschriften Sie die Verpackung mit
Inhalt und Einfrierdatum.



Gefrieren und Lagern

Vor dem Einlegen

m Bei einer grésseren Menge als 2 kg
frischer Lebensmittel schalten Sie ei-
nige Zeit vor dem Einlegen der Le-
bensmittel die Funktion SuperFrost
ein (siehe Kapitel “SuperFrost ver-
wenden”).

Das bereits eingelagerte Gefriergut er-
halt somit eine Kaltereserve.

Gefriergut einlegen

& Beschadigungsgefahr durch zu
schwere Beladung.

Eine zu schwere Beladung kann zu
Schaden an der Gefrierschublade/
Glasplatte fuhren.

Halten Sie jeweils die maximale Bela-
dungsmenge ein:

Gefrierschublade = 25 kg

Glasplatte = 35 kg

Einzufrierende Lebensmittel diirfen
keine bereits gefrorenen Lebensmit-
tel bertihren, damit die bereits gefro-
renen Lebensmittel nicht antauen.

m Um ein Zusammen- oder Anfrieren
von Lebensmitteln zu vermeiden, le-
gen Sie die Packungen trocken ein.

- kleine Gefriergutmenge einlegen

Die Lebensmittel in den unteren Gefrier-
schubladen einfrieren.

m Legen Sie das Gefriergut breitflachig
auf den Boden der Gefrierschubla-
den, damit das Gefriergut méglichst
schnell bis zum Kern gefriert.

— maximale Gefriergutmenge (siehe
Typenschild) einlegen

m Die unterste Gefrierschublade her-
ausnehmen.

m Legen Sie das Gefriergut breitflachig
auf den Gerateboden oder mit Kon-
takt zu den Innenraum-Seitenwénden
ein, damit das Gefriergut moglichst
schnell bis zum Kern gefriert.

Nach dem Einfriervorgang:

m Legen Sie das eingefrorene Gefriergut
in die Gefrierschublade, und schieben
Sie sie wieder ein.
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Gefrieren und Lagern

Lagerzeit eingefrorener Le-
bensmittel

Die Lagerféhigkeit von Lebensmitteln ist
selbst bei Einhaltung der vorgeschrie-
benen Temperatur von -18° C sehr un-
terschiedlich. Auch in eingefrorenen
Produkten finden stark verlangsamte
Abbauprozesse statt. Durch Luftsauer-
stoff kann z. B. Fett ranzig werden. Ma-
geres Fleisch kann daher ca. doppelt so
lange lagern wie fettes Fleisch.

Die angegebenen Lagerzeiten sind
Richtwerte flir die Lagerdauer verschie-
dener Lebensmittelgruppen in der Ge-
frierzone.

Lagerzeit der Lebensmittel genutzt wer-
den und Lebensmittelabfélle werden
vermieden.

Gefriergut auftauen

Auf- oder angetaute Ware nicht wieder
einfrieren. Erst wenn Sie das Lebens-
mittel verarbeitet haben (kochen oder
braten), kdnnen Sie es erneut einfrie-

ren.

Lebensmittelgruppe Lagerzeit
(Monate)
Glace 2 bis 6
Brot, Backwaren 2 bis 6
Kése 2 bis4
Fisch, fett 1 bis 2
Fisch, mager 1 bis5
Wurst, Schinken 1 bis 3
Wild, Schwein 1 bis 12
Gefllgel, Rind 2 bis 10
Gemduse, Obst 6 bis 18
Krauter 6 bis 10

Bei handelstblichen Tiefkihlerzeugnis-
sen ist die auf der Verpackung angege-
bene Lagerdauer entscheidend.

Bei einer konstanten Gefrierzonentem-
peratur von -18 °C und einer entspre-
chenden Hygiene kann die maximale
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Gefriergut kdnnen Sie auftauen:
- im Mikrowellengeréat

- im Backofen bei der Beheizungsart
“Heissluft” oder bei “Auftauen”

- bei Raumtemperatur

- in der Kiihlzone (die abgegebene
Kélte wird zum Kihlen der Lebens-
mittel genutzt)

- im Dampfgarer

Flache Fleisch- und Fischstiicke kon-
nen angetaut in die heisse Pfanne ge-
geben werden.

Fleisch- und Fischstiicke (z. B. Hack-
fleisch, Poulet, Fischfilet) so auftauen,
dass kein Kontakt zu anderen Lebens-
mitteln besteht. Fangen Sie das Auftau-
wasser auf, und entsorgen Sie es sorg-
faltig.

Obst kann bei Raumtemperatur sowohl
in der Packung als auch in einer zuge-
deckten Schiissel auftauen.

Gemiise kann im Allgemeinen in gefro-
renem Zustand in das siedende Wasser
gegeben oder in heissem Fett gedins-
tet werden. Die Garzeit ist aufgrund der
veranderten Zellstruktur etwas kurzer
als bei Frischgemuse.




Gefrieren und Lagern

Schnellkiihlen von Getranken

Nehmen Sie Flaschen, die Sie zum
Schnellkihlen in die Gefrierzone legen,
spatestens nach einer Stunde wieder
heraus. Die Flaschen kdnnen platzen.

Innenraum gestalten

Schublade und Glasplatte der Ge-
frierzone entnehmen

Die Schubladen kénnen zum Be- und
Entladen oder zu Reinigungszwecken
herausgenommen werden.

Ebenso kdnnen Sie die Gefrierzone fle-
xibel vergréssern. Méchten Sie grosse-
res Gefriergut, wie z. B. Gans oder Wild,
einlegen, kénnen Sie die Glasplatten
zwischen den Gefrierschubladen her-
ausnehmen.

m Ziehen Sie die Schublade bis zum
Anschlag heraus, und heben Sie sie
nach oben hin ab.

m Heben Sie die Glasplatte leicht an,
und ziehen Sie sie nach vorne heraus.

Zubehor nutzen

Eiswiirfel bereiten

m Flllen Sie die Eiswiirfelschale zu
drei Viertel mit Wasser, und stellen
Sie sie auf den Boden einer Gefrier-
schublade.

m Verwenden Sie zum L&sen einer fest-
gefrorenen Eiswlrfelschale einen
stumpfen Gegenstand, z. B. einen
Loffelstiel.

Tipp: Die Eiswdrfel 16sen sich leicht aus
der Schale, wenn Sie die Schale kurz
unter fliessendes Wasser halten.
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Abtauen

Gefrierzone

Die Gefrierzone taut nicht automatisch
ab.

Durch den normalen Betrieb bilden sich
in der Gefrierzone z. B. an den Innen-
wanden im Laufe der Zeit Reif und Eis.
Die Stérke der Reif- und Eisbildung ist
auch von folgenden Ursachen ab-
hangig:

- Die Gefrierzonentir wurde haufig
und/oder langere Zeit gedffnet.

- Grosse Mengen Lebensmittel wurden
frisch eingefroren.

- Die Luftfeuchtigkeit in der Raumluft
ist erhoht.

Aufgrund einer dicken Eisschicht lassen
sich die Gefrierschubladen schwerer
offnen, und unter Umstanden lasst sich
die Gefrierzonentlr nicht dicht schlies-

sen. Ebenso verringert sich die Kuhlleis-

tung, wodurch der Energieverbrauch
steigt.

m Tauen Sie die Gefrierzone von Zeit zu
Zeit ab, spatestens jedoch, sobald
sich stellenweise eine 0,5 cm dicke
Eisschicht gebildet hat.

Tipp: Nutzen Sie die Zeit, wenn wenig
oder kein Gefriergut in der Gefrierzone
lagert oder die Luftfeuchtigkeit in der
Raumluft und die Raumtemperatur
niedrig sind.
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& Beschadigungsgefahr durch
falsches Abtauen.

Achten Sie beim Abtauen darauf,
dass sie den Kalteerzeuger nicht be-
schadigen, und das Kéltegerat da-
durch funktionsunttchtig wird.
Schaben Sie die Reif- und Eisschich-
ten nicht ab. Verwenden Sie keine
spitzen oder scharfkantigen Ge-
genstande.

Verwenden Sie keine mechanischen
Hilfsmittel oder andere Mittel, die
nicht vom Hersteller empfohlen wur-
den, um den Abtauvorgang zu be-
schleunigen.

Vor dem Abtauen

m Schalten Sie einen Tag vor dem Ab-
tauen die Funktion SuperFrost ein.
Dadurch erhélt das bereits gelagerte
Gefriergut eine Kaltereserve und kann
somit etwas langer bei Raumtempe-
ratur gelagert werden.

m Nehmen Sie das Gefriergut heraus,
und wickeln Sie es in mehrere Lagen
Zeitungspapier oder in Decken ein.

Tipp: Sie konnen das Gefriergut auch in
Klhltaschen aufbewahren.

m Bewahren Sie das Gefriergut an ei-
nem kihlen Ort auf, bis die Gefrierzo-
ne wieder betriebsbereit ist.

m Nehmen Sie alle Gefrierschubladen
und Glasplatten (je nach Modell) aus
der Gefrierzone.



Abtauen

Zum Abtauen

Je langer das Gefriergut bei Raum-
temperatur lagert, desto kirzer ist
die Haltbarkeit des Gefrierguts.

Fiihren Sie das Abtauen rasch durch.

& Beschadigungsgefahr durch Hit-
ze und eindringende Feuchtigkeit.
Der Dampf eines Dampfreinigers so-
wie elektrische Heizgerate und bren-
nende Kerzen kdénnen Kunststoffe
und elektrische Komponenten be-
schadigen.

Verwenden Sie zum Abtauen des
Kaltegerats keinen Dampfreiniger,

m Nehmen Sie losgel6ste Eisstlicke he-
raus.

m Nehmen Sie das Tauwasser eventuell
mehrmals mit einem Schwamm oder
Tuch auf.

Nach dem Abtauen

m Reinigen Sie die Gefrierzone, und
trocknen Sie sie.

m Schliessen Sie die Geratetiren.

m Schliessen Sie das Kaltegerat wieder
an, und schalten Sie es ein.

m Schalten Sie die Funktion SuperFrost
ein, damit die Gefrierzone schnell kalt

keine elektrischen Heizgerate sowie wird.

brennende Kerzen. m Schieben Sie die Gefrierschubladen

mit dem Gefriergut in die Gefrierzone,
Abtausprays oder Enteiser kdnnen sobald die Temperatur in der Gefrier-
explosive Gase bilden, kunststoff- zone tief genug ist.
schadigende Lésungs- oder Treib-
mittel enthalten oder gesundheits-
schédlich sein.

Verwenden Sie keine Abtausprays
oder Enteiser.

m Schalten Sie die Funktion SuperFrost
durch Drlicken der SuperFrost-Taste
aus, sobald eine konstante Gefrierzo-
nentemperatur von mindestens
-18 °C erreicht ist.

m Schalten Sie das Kaltegerat aus.
Die KiUhlung ist ausgeschaltet.

m Ziehen Sie den Netzstecker oder
schalten Sie die Sicherung(en) der
Hausinstallation aus.

m Lassen Sie die Gefrierzonentir offen.

Tipp: Das Abtauen kénnen Sie be-
schleunigen, indem Sie zwei Topfe auf
Topfuntersetzern mit heissem (nicht ko-
chendem) Wasser in die Gefrierzone
stellen. In diesem Fall die Tur beim Ab-
tauen geschlossen lassen, damit die
Waérme nicht entweichen kann.
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Reinigung und Pflege

Achten Sie darauf, dass kein Wasser
in die Elektronik gelangt.

& Beschéadigungsgefahr durch ein-
dringende Feuchtigkeit.

Der Dampf eines Dampfreinigers
kann Kunststoffe und elektrische
Komponenten beschadigen.
Verwenden Sie keinen Dampfreiniger,
um das Kaltegerat zu reinigen.

Das Typenschild im Innenraum des
Kéltegerats darf nicht entfernt werden.
Es wird im Fall einer Stérung bendtigt.
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Hinweise zum Reinigungsmit-
tel

Verwenden Sie im Innenraum des

Kéltegerats nur lebensmittelunbe-

denkliche Reinigungs- und Pflege-
mittel.

Um alle Oberflachen nicht zu beschadi-
gen, verwenden Sie bei der Reinigung
keine

- soda-, ammoniak-, sdure- oder chlo-
ridhaltigen Reinigungsmittel,

- kalkldsenden Reinigungsmittel,

- scheuernden Reinigungsmittel (z. B.
Scheuerpulver, Scheuermilch, Putz-
steine),

- lésemittelhaltigen Reinigungsmittel,
- Edelstahl-Reinigungsmittel,

- Geschirrspllmaschinen-Reiniger,
- Backofensprays,

- Glasreiniger,

- scheuernden harten Schwamme und
Birsten (z. B. Topfschwamme),

- Schmutzradierer,
- scharfen Metallschaber.

Wir empfehlen zur Reinigung ein saube-
res Schwammtuch, lauwarmes Wasser
und etwas Handspulmittel.

Wichtige Hinweise zur Reinigung fin-

den Sie auf den folgenden Seiten.




Reinigung und Pflege

Das Kaltegerat zur Reinigung
vorbereiten

m Schalten Sie das Kéltegerét aus.

Das Display erlischt, und die Kiihlung
ist ausgeschaltet.

m Nehmen Sie die Lebensmittel aus
dem Kéltegerat und lagern Sie sie an
einem kihlen Ort.

m Tauen Sie die Gefrierzone ab (siehe
Kapitel “Abtauen”).

m Nehmen Sie alle weiteren Teile, die
herausgenommen werden kdnnen,
zur Reinigung heraus.

m Entnehmen Sie die Schubladen.
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Reinigung und Pflege

m Entnehmen Sie die Abstellflachen:
Die Abstellflache vorne leicht anhe-
ben, und nach vorne herausziehen.

Die seitlichen Leisten an den Abstell-
flachen sind nicht geschirrsptilerge-
eignet!

)

=
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m Ziehen Sie die Leisten ab.

m Befestigen Sie nach der Reinigung
die Leisten an der Abstellflache.
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Innenraum und Zubehor reini-
gen

Das Kaltegerét sollte regelméssig ab-
getaut und gereinigt werden (ca. 2-
mal im Jahr).

Lassen Sie Verschmutzungen nicht
erst antrocknen, sondern entfernen
Sie diese sofort.

Nutzen Sie dazu die Zeit, wenn

- wenig oder kein Gefriergut in der Ge-
frierzone lagert,

- die Luftfeuchtigkeit in der Raumluft
und die Raumtemperatur niedrig sind
(kihlere Jahreszeit).

m Reinigen Sie den Innenraum mit ei-
nem sauberen Schwammtuch,
lauwarmem Wasser und etwas Hand-
spulmittel.

m Wischen Sie nach der Reinigung mit
klarem Wasser nach, und trocknen
Sie alles mit einem Tuch.



Reinigung und Pflege

Folgende Teile sind nicht geschirrsplil-
ergeeignet:

- die Gefrierschubladen
- die Abstellflachen

m Reinigen Sie dieses Zubehdr von
Hand.

Die Eiswurfelschale ist geschirrspiler-
geeignet.

& Beschadigungsgefahr durch zu
hohe Geschirrspulertemperaturen.
Teile des Kéltegerats kbnnen durch
die Geschirrspulerreinigung bei mehr
als 55 °C unbrauchbar werden, z. B.
sich verformen.

Wahlen Sie fir geschirrspllergeeig-
nete Teile ausschliesslich Ge-
schirrspllerprogramme mit maximal
55 °C.

Durch den Kontakt mit Naturfarbstof-
fen, z. B. in Karotten, Tomaten und
Ketchup kénnen sich Kunststoffteile in
der Geschirrspllmaschine verfarben.
Diese Verfarbung beeinflusst nicht die
Stabilitat der Teile.

m Lassen Sie das Kéltegerat noch fur
eine kurze Zeit gedffnet, um es aus-
reichend zu beldften und Geruchs-
bildung zu vermeiden.

Turdichtung reinigen

Ist die Turdichtung beschadigt oder
aus der Nut herausgerutscht,
schliesst eventuell die Geratetir
nicht richtig, und die Kihlleistung
nimmt ab. Als Folge bildet sich Im In-
nenraum Kondenswasser, und es
kann zur Vereisung kommen.
Beschadigen Sie nicht die Turdich-
tung, und achten Sie darauf, dass die
Turdichtung nicht aus der Nut her-
ausrutscht.

& Beschadigungsgefahr durch
falsche Reinigung.

Bei der Behandlung der Turdichtung
mit Olen oder Fetten kann diese
pords werden.

Behandeln Sie die Turdichtung nicht
mit Olen oder Fetten.

m Reinigen Sie die Turdichtung re-

gelmassig nur mit klarem Wasser,
und trocknen Sie sie anschliessend
grindlich mit einem Tuch.
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Reinigung und Pflege

Be- und Entliftungséffnungen
reinigen

Staubablagerungen erhéhen den
Energieverbrauch.

m Reinigen Sie die Be- und Entlif-
tungséffnungen regelmassig mit ei-
nem Pinsel oder Staubsauger (ver-
wenden Sie dazu z. B. den Saugpin-
sel fur Miele Staubsauger).

Nach dem Reinigen

m Schliessen Sie die Geratetir.

m Schalten Sie das Kaltegerat wieder
ein.

m Schalten Sie die Funktion SuperFrost
ein, damit das Kéltegerat schnell kalt
wird.

m Schieben Sie die Gefrierschubladen
mit dem Gefriergut in das Kéltegerat,
sobald die Temperatur im Kaltegerat
tief genug ist.

m Schalten Sie die Funktion SuperFrost
wieder aus.
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Was tun, wenn ...

Sie kénnen die meisten Stérungen und Fehler, zu denen es im taglichen Betrieb
kommen kann, selbst beheben. In vielen Fallen kdnnen Sie Zeit und Kosten spa-
ren, da Sie nicht den Kundendienst rufen missen.

Die nachfolgenden Tabellen sollen Ihnen dabei helfen, die Ursachen einer Stérung
oder eines Fehlers zu finden und zu beseitigen.

Offnen Sie bis zum Beheben der Stérung méglichst nicht das Kéltegerit, um den
Kalteverlust so gering wie méglich zu halten.

Problem

Ursache und Behebung

Das Kaltegerat hat kei-
ne Kiihlleistung und die
Innenbeleuchtung funk-
tioniert nicht bei geoff-
neter Kiihlzonentiir.

Das Kéltegerat ist nicht eingeschaltet.
m Schalten Sie das Kaltegerat ein.

Der Netzstecker steckt nicht richtig in der Steckdose.
m Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose.

Die Sicherung(en) der Hausinstallation wurde(n) aus-

geldst. Das Kaéltegerat, die Hausspannung oder ein

anderes Gerat kdnnten defekt sein.

m Rufen Sie eine Elektrofachkraft oder den Kunden-
dienst.

Der Kompressor lauft
dauernd.

Das ist kein Fehler. Um Energie zu sparen, schaltet
der Kompressor bei geringem Kaltebedarf auf eine
niedrige Drehzahl. Dadurch erhéht sich die Laufzeit
des Kompressors.
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Was tun, wenn ...

Problem

Ursache und Behebung

Der Kompressor schal-
tet immer haufiger und
langer ein, die Tempe-
ratur im Kéltegerat ist
zu niedrig.

Die Be- und Entliuftungséffnungen sind zugestellt

oder verstaubt.

m Verdecken Sie nicht die Be- und Entltftungsoff-
nungen.

m Befreien Sie die Be- und Entliftungséffnungen re-
gelmassig von Staub.

Die Geratetir wurde haufig gedffnet, oder es wurden

grosse Mengen Lebensmittel frisch eingefroren.

m Offnen Sie die Gerétetiir nur bei Bedarf und nur so
kurz wie moglich.

Die erforderliche Temperatur stellt sich nach einiger
Zeit von alleine wieder ein.

Die Geratetir ist nicht richtig geschlossen. Eventuell
hat sich bereits eine dickere Eisschicht gebildet.

m Schliessen Sie die Geratetdr.

Die erforderliche Temperatur stellt sich nach einiger
Zeit von alleine wieder ein.

Sollte sich bereits eine dicke Eisschicht gebildet ha-
ben, verringert sich die Kihlleistung, wodurch der
Energieverbrauch steigt.

m Tauen Sie das Kaltegerat ab, und reinigen Sie es.

Die Raumtemperatur ist zu hoch. Je héher die Raum-

temperatur, desto langer lauft der Kompressor.

m Beachten Sie die Hinweise im Kapitel “Installation”,
Abschnitt “Aufstellhinweise - Aufstellort”.

Die Temperatur im Kéltegerat ist zu niedrig einge-
stellt.
m Korrigieren Sie die Einstellung der Temperatur.

Die Funktion SuperFrost ist noch eingeschaltet.
m Um Energie zu sparen, kdnnen Sie SuperFrost
selbst vorzeitig ausschalten.
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Was tun, wenn ...

Problem

Ursache und Behebung

Der Kompressor schal-
tet immer seltener und
kiirzer ein, die Tempe-
ratur im Kéltegerat
steigt.

Dies ist kein Fehler. Die eingestellte Temperatur ist zu

hoch.

m Korrigieren Sie die Einstellung der Temperatur.

m Kontrollieren Sie die Temperatur noch einmal nach
24 Stunden.

Das Gefriergut beginnt, aufzutauen.

Die Umgebungstemperatur, fir die Ihr Kaltegerat

ausgelegt wurde, wurde unterschritten.

Der Kompressor schaltet seltener ein, wenn die Um-

gebungstemperatur zu niedrig ist. Deshalb kann es in

der Gefrierzone zu warm werden.

m Beachten Sie die Hinweise im Kapitel “Installation”,
Abschnitt “Aufstellort”.

m Erhdéhen Sie die Umgebungstemperatur.

Hinten unten am Kailte-
gerat beim Kompressor
blinkt eine LED-Kon-
trollleuchte (je nach
Modell).

Die Kompressorelektro-
nik ist mit einer Betrieb-
sanzeige und einer
LED-Kontrollleuchte zur
Fehlerdiagnose ausge-
stattet.

Die Kontrollleuchte blinkt alle 5 Sekunden mehrfach.
Ein Fehler liegt vor.
m Rufen Sie den Kundendienst.

Die Kontrollleuchte blinkt regelméssig alle 15 Se-
kunden.
Kein Fehler. Das Blinken ist normal.
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Was tun, wenn ...

Meldungen im Display

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display leuchtet das
Symbol &. Das Kilte-
gerét lasst sich nicht
ausschalten.

Die Verriegelung ist eingeschaltet.

m Schalten Sie die Verriegelung aus (siehe Kapitel
“Weitere Einstellungen vornehmen”, Ab-
schnitt “Verriegelung ein-/ausschalten”).

Im Display blinken zwei
Striche.

Es wird nur dann eine Temperatur angezeigt, wenn

die Temperatur im Gerét unter 0 °C liegt.

m Kontrollieren Sie ca. 6 Stunden nach dem Ein-
schalten des Gerates die Temperaturanzeige im
Display.

Der Warnton ertént und
im Display blinkt /\ zu-
sammen mit der Tem-
peraturanzeige.

Der Temperaturalarm wurde aktiviert (siehe Kapi-
tel “Temperatur- und Turalarm”): Die Temperatur im
Kaltegerat ist zu warm oder zu kalt.

Grinde dafir kdnnen zum Beispiel sein:

— Die GeratetUr wurde haufig gedffnet.

— Eine grosse Menge Lebensmittel wurde einge-
froren ohne die Funktion SuperFrost einzuschal-
ten.

— Es hat einen langeren Netzausfall (Stromausfall)
gegeben.

m Beheben Sie den Alarmzustand. /\ erlischt.

Je nach Temperatur prifen Sie die Lebensmittel,

ob sie an- oder sogar aufgetaut sind. Ist das der

Fall, verarbeiten Sie die Lebensmittel weiter (ko-

chen oder braten), bevor Sie sie wieder einfrieren.
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Was tun, wenn ...

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display erscheint
das Symbol Netzaus-
fall -G, und der Warnton
ertont.

Ebenso erscheint die
warmste Temperatur,
die sich wahrend eines
Netzausfalls oder einer
Stromunterbrechung in
der Gefrierzone einge-
stellt hatte.

Ein Netzausfall wird angezeigt: Die Temperatur im
Kéltegerat war in den letzten Tagen oder Stunden
durch einen Netzausfall oder eine Stromunterbre-
chung zwischenzeitlich zu hoch angestiegen.

Wenn die Unterbrechung beendet ist, arbeitet das
Kéltegerat in der letzten Temperatureinstellung weiter.
m Dricken Sie die Taste OK.

Die angezeigte warmste Temperatur wird geldscht.

Danach erscheint in der Temperaturanzeige wieder

die tatsachliche momentane Gefrierzonentemperatur.

m Je nach Temperatur Uberprifen Sie die Lebensmit-
tel, ob sie an- oder sogar aufgetaut sind. Ist das
der Fall, verarbeiten Sie die Lebensmittel weiter
(kochen oder braten), bevor Sie sie wieder einfrie-
ren.

Im Display leuchtet das
Symbol [, das Kilte-
gerat hat keine Kiihlleis-
tung, die Bedienung des
Kaltegerats sowie die
Innenbeleuchtung sind
jedoch funktionsféhig.

Die Messeschaltung ist eingeschaltet. Sie ermdg-

licht dem Fachhandel, das Kéltegerat ohne einge-

schaltete Kihlung zu présentieren. Flr den privaten

Gebrauch benétigen Sie diese Einstellung nicht.

m Erfragen Sie beim Kundendienst, wie Sie die Mes-
seschaltung an Ihrem Kéltegerat ausschalten.

Im Display erscheint
“F0 bis F3”.

Eine Stoérung liegt vor.
m Rufen Sie den Kundendienst.
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Was tun, wenn ...

Allgemeine Probleme mit dem Kaltegerat

Problem Ursache und Behebung

Die Gefrierzonentiir Kein Fehler. Aufgrund der Saugwirkung kénnen Sie
lasst sich nicht mehr- | die Geratetiir erst nach ca. 1 Minute ohne erhéhten
mals hintereinander 6ff- | Kraftaufwand offnen.

nen.

Das Gefriergut ist fest- | Die Verpackung der Lebensmittel war beim Einlegen
gefroren. nicht trocken.

m Ldsen Sie das Gefriergut mit einem stumpfen Ge-
genstand, z. B. mit einem Loffelstiel.

Das Kaltegerét fiihlt Kein Fehler. Die durch die Kélteerzeugung entste-
sich an den Aussen- hende Warme wird genutzt, um eine Betauung zu
wénden warm an. vermeiden.
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Ursachen von Gerauschen

Normale Wodurch entstehen sie?

Gerausche

Brrrrr ... Das Brummen kommt vom Kompressor. Es kann kurzfristig et-
was lauter werden, wenn sich der Kompressor einschaltet.

Blubb, Das Blubbern, Gurgeln oder Surren kommt vom Kaltemittel, das

blubb ... durch die Rohre fliesst.

Click ... Das Klicken ist immer dann zu héren, wenn der Thermostat den
Kompressor ein- oder ausschaltet.

Knack ... Das Knacken ist immer dann zu héren, wenn es zu Materialaus-

dehnungen im Kaltegerat kommt.

Bedenken Sie, dass Kompressor- und Strdomungsgerausche im Kaltekreislauf
nicht zu vermeiden sind!

Gerdusche Ursache und Behebung

Klappern, Das Kaltegerat steht uneben. Richten Sie es mit Hilfe einer Was-
Rappeln, Klir- | serwaage eben aus. Verwenden Sie dazu die Stellflisse unter
ren dem Kaltegeréat oder legen Sie etwas unter.

Das Kaltegeréat bertihrt andere Mobel oder Geréte. Ricken Sie
es ab.

Schubladen oder Abstellflachen wackeln oder klemmen. Priifen
Sie die herausnehmbaren Teile, und setzen Sie sie eventuell neu
ein.

Flaschen oder Gefasse berlihren sich. Riicken Sie diese leicht
auseinander.

Der Transportkabelhalter hdngt noch an der Geréaterlickwand.
Entfernen Sie ihn.
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Kundendienst

Kontakt bei Stérungen

Bei Stérungen, die Sie nicht selbst be-
heben kdnnen, benachrichtigen Sie

z. B. lhren Miele Fachhandler oder den
Miele Kundendienst.

Den Miele Kundendienst konnen Sie
online unter www.miele.com/service
buchen.

Die Kontaktdaten des Miele Kunden-
dienstes finden Sie am Ende dieses
Dokuments.

Der Kundendienst bendtigt die Modell-
kennung und die Fabrikationsnummer
(Fabr./SN/Nr.). Beide Angaben finden
Sie auf dem Typenschild.

Das Typenschild finden Sie im Innen-
raum des Kaltegerats.
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EPREL-Datenbank

Ab dem 1. Mérz 2021 sind die Informa-
tionen zu der Energieverbrauchskenn-
zeichnung und den Okodesign-Anforde-
rungen in der européischen Produktda-
tenbank (EPREL) zu finden. Unter fol-
gendem Link https://eprel.ec.euro-
pa.eu/ erreichen Sie die Produktdaten-
bank. Hier werden Sie aufgefordert, die
Modellkennung einzugeben.

Die Modellkennung finden Sie auf dem
Typenschild.

Miele

X00K ™ NE XX XOOXXKXXX. ‘
T sCRoRT

BMHHBIV TEMMEPATYPHbII W KA®

Klasse/Class Ap-TyplAP-Type Capacity \q Capacity
ClasselClase AP-TypelAP-Tipo  |Volume Brut/Capacidad Bruta | Pouvair de Congel /Capac. Congeladora
SN-ST XXX |

Nutzinhalt Ges /K 1G I WEIN | KALT -

Net.Capacity Tot /R IF I WINE / CHILL R600a: Xxg
Voume U e To IR ic

Die Garantiezeit betragt 2 Jahre.

Weitere Informationen zu den Garantie-
bedingungen in lhrem Land erhalten Sie
beim Miele Kundendienst.


https://eprel.ec.europa.eu/
https://eprel.ec.europa.eu/

Installation

Elektroanschluss

Das Kaltegerat wird anschlussfertig fir
Wechselstrom 50 Hz, 220-240 V gelie-
fert.

Die Absicherung muss mit mindestens
10 A erfolgen.

Der Anschluss darf nur an eine ord-
nungsgemass installierte Steckdose er-
folgen. Die Elektroanlage muss nach
glltigen Vorschriften ausgefiihrt sein.

Damit das Kéltegerat im Notfall schnell
vom Strom getrennt werden kann, muss
die Steckdose ausserhalb des
Geraterlickseitenbereichs liegen und
leicht zugénglich sein.

Falls nach dem Einbau die Steckdose
nicht mehr zugénglich ist, muss installa-
tionsseitig eine Trennvorrichtung fir je-
den Pol vorhanden sein. Als Trennvor-
richtung gelten Schalter mit einer Kon-
takt6ffnung von mindestens 3 mm. Da-
zu gehoren LS-Schalter, Sicherungen
und Schutze (EN 60335).

Der Netzstecker sowie das Netzkabel
des Kaltegerats durfen nicht die Gerate-
rickseite dieses Kaltegerats berihren,
da Netzstecker und Netzkabel durch Vi-
brationen des Kaltegerats beschadigt
werden kdénnen. Dies kann einen Kurz-
schluss verursachen.

Auch andere Geréte sollten nicht an
Steckdosen im Rickseitenbereich die-
ses Kaltegerats angeschlossen werden.

Der Anschluss Uber ein Verlangerungs-
kabel ist nicht erlaubt, da Verlange-
rungskabel nicht die nétige Sicherheit
des Kaltegerats gewahrleisten (z. B.
Uberhitzungsgefahr).

Das Kaltegerat darf nicht an Inselwech-
selrichtern angeschlossen werden, die
bei einer autonomen Stromversorgung
wie z. B. Solarstromversorgung einge-
setzt werden.

Beim Einschalten des Kéltegerats kann
es sonst durch Spannungsspitzen zu ei-
ner Sicherheitsabschaltung kommen.
Die Elektronik kann beschadigt werden.
Ebenso darf das Kéltegerat nicht in Ver-
bindung mit so genannten Energie-
sparsteckern betrieben werden, da
hierbei die Energiezufuhr zum Kélte-
gerat reduziert und das Kaltegerat zu
warm wird.

Ist ein Austausch der Netzanschlusslei-
tung erforderlich, darf dieser nur von ei-
ner qualifizierten Elektrofachkraft erfol-
gen.
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Installation

Montagehinweise

& Beschéadigungs- und Verlet-
zungsgefahr durch kippendendes
Kaltegerat.

Das Kéltegerat ist sehr schwer und
neigt bei gedffneter Geratetlr dazu,
nach vorn zu kippen.

Halten Sie die Geratetir/Geratetiren

geschlossen, bis sich das Kéaltegerat

im eingebauten Zustand befindet
und entsprechend der Gebrauchs-
und Montageanweisung in der Ein-
baunische gesichert worden ist.

& Brand- und Beschadigungsge-

fahr durch warmeabgebende Gerate.

Warmeabgebende Gerate kdnnen

sich entztinden und das Kéltegerat in

Brand setzen.

Das Kaltegerat darf nicht unter ein
Kochfeld gebaut werden.

& Brand- und Beschéadigungsge-

fahr durch offene Flammen.

Offene Flammen kénnen das Kélte-
gerat in Brand setzen.

Halten Sie offene Flammen, z. B. ei-
ne Kerze, vom Kaltegerat fern.
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Side-by-Side Aufstellung

& Beschadigungsgefahr durch
Kondensat an den Gerateaussen-
wanden.

Bei hoher Luftfeuchtigkeit kann sich
Kondensat an den Gerateaussen-
wanden niederschlagen und zu Kor-
rosion fUhren.

Stellen Sie grundsatzlich kein Kélte-
gerat mit weiteren Modellen vertikal
oder horizontal auf.

Ihr Kaltegerat kann jedoch “Side-by-Si-
de” aufgestellt werden, da es mit inte-
grierten Heizungen in den Seitenwan-
den ausgestattet ist.

Erkundigen Sie sich bei Ihrem Fach-
handler, welche Kombinationen mit Ih-
rem Kaltegerat moglich sind.



Installation

Aufstellort

Geeignet ist ein trockener, gut bellftba-
rer Raum.

Bitte bedenken Sie bei der Wahl des
Aufstellortes, dass der Energiever-
brauch des Kaltegerats steigt, falls es in
unmittelbarer Nahe einer Heizung, eines
Herdes oder einer sonstigen War-
mequelle aufgestellt wird. Auch direkte
Sonneneinstrahlung ist zu vermeiden.
Je hoher die Raumtemperatur, desto
langer lauft der Kompressor, und desto
hoher ist der Energieverbrauch.

Beachten Sie beim Einbau des Kélte-
gerats ausserdem Folgendes:

- Die Steckdose muss ausserhalb des
Geréterlickseitenbereichs liegen und
bei einem Notfall leicht zugénglich
sein.

- Netzstecker und Netzkabel diirfen
nicht die Rickseite des Kéltegerats
beriihren, da diese durch Vibrationen
des Kaéltegerats beschadigt werden
kénnen.

- Auch andere Gerate sollten nicht an
Steckdosen im Ruckseitenbereich
dieses Kaltegerats angeschlossen
werden.

& Beschadigungsgefahr durch ho-
he Luftfeuchtigkeit.

Bei hoher Luftfeuchtigkeit kann sich
Kondensat an den Aussenflachen
des Kéltegeréats niederschlagen und
zur Korrosion filhren.

Stellen Sie das Kaltegerat in einem
trockenen und/oder klimatisierten
Raum mit ausreichender Bellftung
auf.

Stellen Sie nach dem Einbau sicher,
dass die Geratetlr richtig schliesst,
die angegebenen Be- und Entlift-
ungsquerschnitte eingehalten wur-
den und das Kéltegerat entspre-
chend der Gebrauchs- und Monta-
geanweisung eingebaut wurde.

Klimaklasse

Das Kaltegerat ist fur eine bestimmte
Klimaklasse (Umgebungstemperaturbe-
reich) ausgelegt, deren Grenzen einge-
halten werden mussen. Die Klimaklasse
steht auf dem Typenschild im Innen-
raum des Kéltegerats.

Klimaklasse Umgebungstem-
peratur
SN +10 bis +32 °C
N +16 bis +32 °C
ST +16 bis +38 °C
T +16 bis +43 °C

Eine niedrigere Umgebungstemperatur
fahrt zu einer langeren Stillstandzeit des
Kompressors. Das kann zu héheren
Temperaturen im Kaltegerat und somit
zu Folgeschaden fuhren.
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Be- und Entliiftung

& Brand- und Beschadigungsge-
fahr durch ungentigende Bellftung.
Wenn das Kaltegerat nicht ausrei-
chend bellftet wird, springt der
Kompressor haufiger an und lauft
Uber einen langeren Zeitraum. Dies
fuhrt zu einem erhdhten Energiever-
brauch und zu einer erhéhten Be-
triebstemperatur des Kompressors,
was einen Schaden des Kompres-
sors zur Folge haben kann.

Achten Sie auf eine ausreichende
Be- und Entliftung des Kaltegerats.
Halten Sie unbedingt die angegebe-
nen Be- und Entliftungsquerschnitte
ein.

Die Be- und Entllftungséffnungen
durfen nicht zugedeckt oder zuge-
stellt werden.

Ausserdem mussen sie regelmassig
von Staub gereinigt werden.

Die Be- und Entliftung erfolgt tGber
das Be- und Entliftungsgitter im So-
ckel des Kaltegerats.
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Mobeltiir

- Spaltmass

Je nach Kichendesign sind Dicke und
Kantenradius der Mdbeltlr sowie das
vertikale Spaltmass festgelegt.

Beachten Sie daher unbedingt:

Ist das Spaltmass zwischen der M6-
beltlr des Kéltegerats und der schar-
nierseitig nebenliegenden Kliichenmo-
belfront oder der abschliessenden Sei-
tenwange zu gering, kann es beim Off-
nen der Kaltegeratetlr zur Kollision mit
der Kiichenmébelfront/Seitenwange
kommen.

Je nach Dicke und Kantenradius der
Mobeltlr ist ein individuelles Spalt-
mass erforderlich.

Tipp: Berlicksichtigen Sie dies bei der
Klchenplanung oder beim Austausch
des Kéltegeréats, indem eine entspre-
chende Einbaulésung ermittelt wird.
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Dicke der Spaltmass X [mm]
Mobeltir fur verschiedene
A [mm] Kantenradien B

RO | R1,2| R2 R3
>16-19 mind. 3
20 5 4 4 3,5
21 55 5 4,5 4
22 6,5 6 5,5 5

nebenliegende Kiichenmdbelfront

A = Mobelfrontdicke
B = Kantenradius
X = Spaltmass

abschliessende Seitenwange

A = Mdbelfrontdicke
B = Kantenradius
X = Spaltmass

Tipp: Montieren Sie eine Distanzlage
zwischen Mdébelkorpus und Seitenwan-
ge. Sie erhalten so einen entsprechend
breiten Spalt.

— Gewicht der Mébeltiir

& Beschadigungsgefahr durch zu
schwere Moébeltir.

Eine montierte Moébeltir, die das
zulassige Gewicht Uberschreitet,
kann Beschadigungen an den Schar-
nieren hervorrufen, die u. a. zu Funk-
tionsbeeintrachtigungen fihren kén-
nen.

Stellen Sie vor der Montage der M6-
beltlr sicher, dass das zulassige Ge-
wicht der zu montierenden Mobeltir
nicht Uberschritten wird.

Kaltegerat max. Gewicht der
Mdobeltir in kg
F 31202 Ui 10
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Vor dem Einbau des Kéltegerates

m Nehmen Sie vor dem Einbau die Zu-
behoérbeutel mit den Montageteilen
und anderes Zubehor aus dem Kalte-

gerét.

m Entfernen Sie den Kabelhalter von der
Geraterlickseite.

i
o)
/

J

e —

m Offnen Sie die Gerétetir, und ziehen
Sie die rote Transportsicherung @ (je
nach Modell) ab.
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Einbaumasse Turanschlag wechseln

Das Kaltegerat wird mit einem Rechts-
anschlag geliefert. Ist ein Linksanschlag
erforderlich, muss der Turanschlag ge-
wechselt werden.

& Verletzungs- und Beschadi-
gungsgefahr beim Wechsel des Tur-
anschlags.

Wird der Turanschlagwechsel von ei-
ner einzelnen Person durchgefiihrt,
besteht eine erhdhte Verletzungs-
und Beschadigungsgefahr.

Den Tiranschlag unbedingt mit Hilfe
einer zweiten Person wechseln.

820 -880

Ist die Turdichtung beschadigt oder
aus der Nut herausgerutscht,

[mm] schliesst eventuell die Geratet(r
nicht richtig, und die Kihlleistung
nimmt ab. Im Innenraum bildet sich

.y Kondenswasser, und es kann zur

Geratemasse

Vereisung kommen.
Beschadigen Sie nicht die Turdich-

' tung, und achten Sie darauf, dass die
< Turdichtung nicht aus der Nut her-
540 /200 om? ausrutscht.
i
4
E? i E‘ m 200 cm? A

Masse fir die Be- und Entliftung
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Tiranschlagwechsel vorbereiten

Fir den Turanschlagwechsel benoti-
gen Sie das folgende Werkzeug:

TX15@%
TXZOO

m Um die Gerétetlr und lhren Boden
wahrend des Turanschlagwechsels
vor Beschadigungen zu schitzen,
breiten Sie eine geeignete Unterlage
auf dem Boden vor dem Gerat aus.

A\

m Heben Sie die Abdeckteile @, @ und
(® ab.
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m Losen Sie ein wenig die Schrauben @
und (® an den Scharnieren.

m Schieben Sie die Geratetiir (6) nach
aussen, und hangen Sie sie aus.

m Drehen Sie die Schrauben @ ganz
heraus, und schrauben Sie sie locker
in die Gegenseite ein.

m Drehen Sie die Schrauben ) ganz
heraus, und schrauben Sie sie locker
in die Gegenseite ein.
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Tiir montieren

m Legen Sie die abmontierte Geratetir
mit der Aussenfront nach oben auf
einen stabilen Untergrund.

& Verletzungsgefahr durch zusam-
menklappende Turscharniere.

Die Scharniere kbnnen zusammen-
klappen.

Lassen Sie die Scharniere gedffnet.

m Drehen Sie die Schrauben (8 heraus.

m Setzen Sie die Scharniere diagonal

um (9.

m Schieben Sie die Geratetiir (6 auf die
vormontierten Schrauben @ und &),
und ziehen Sie die Schrauben @ und
(® fest an.

m Rasten Sie die Abdeckteile @, @ und
(® auf.
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Federkraft der Geratetiir ein-
stellen

Falls Sie wiinschen, dass die GerateTlr
beim Offnen bloss abgefedert, und ein
sanfteres Offnen der Tur erméglicht
wird, kdnnen Sie die Federkraft der Tur
verstarken:

Stellen Sie die Turscharniere dazu mit
einem Innensechskantschliissel ein.

® Die Geratetur soll nicht so weit geoff-
net werden:

m Drehen Sie den Innensechs-
kantschlissel im Uhrzeigersinn.

Das Scharnier ist nun fester eingestellt
und lasst sich nicht mehr so leicht weit
offnen.

Die Geratetlr darf weit getffnet wer-
den:
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m Drehen Sie den Innensechs-
kantschlussel entgegen dem Uhrzei-
gersinn.

Das Scharnier ist weniger fest einge-
stellt und lasst sich so leichter 6ffnen.

Offnungswinkel der Geritetiir
begrenzen

Die Turscharniere sind werkseitig so
eingestellt, dass die Geratetlr weit ge-
offnet werden kann.

Soll der Offnungswinkel der Geratetiir
jedoch aus bestimmten Griinden be-
grenzt werden, kann dies am Scharnier
eingestellt werden.

Falls die Geratetir z. B. beim Offnen ge-
gen eine angrenzende Wand schléagt,
sollten Sie den Offnungswinkel der
Gerétetlr auf ca. 90° begrenzen:

Die Turbegrenzungsstifte missen
montiert werden, bevor das Kéltegerat
eingebaut wird.

m Setzen Sie die beiliegenden Stifte zur
Tdrbegrenzung von oben in die
Scharniere ein.

Der Offnungswinkel der Gerétetir ist
nun auf ca. 90° begrenzt.
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Kaltegerat einbauen

Fir den Einbau des Kaltegerates
bendétigen Sie das folgende Werk-
zeug:

TX 15,TX 20 @) 13

i

Kaltegerat vorbereiten

m Stellen Sie das Kaltegerat unmittelbar
vor die Unterbaunische.

m Fassen Sie die Sockelblende seitlich
an, und ziehen Sie sie nach vorne hin
ab.

TX15@ 6
= |(Cr——

Sie kdnnen bei der Befestigung lhres
Kéltegerates zwischen zwei verschie-

denen Moglichkeiten wéhlen:

8

|

Folgende Montageteile benétigen
Sie:

Alle Montageteile sind mit Zahlen ge-
kennzeichnet. Diese Kennzeichnung
des Montageteils finden Sie auch im je-
weiligen Montageschritt wieder.

1

6X 2X 2X
1X 1X

1. Obere Befestigung
Diese Befestigungsart eignet sich fur
die Befestigung unter Arbeitsplatten
wie z. B. aus Kunststoff (Laminat,
Schichtstoff). Voraussetzung ist eine
Arbeitsplatte, an der die Befesti-
gungswinkel geschraubt werden kon-
nen.
Das Kéltegerat ist bei voll ausgedreh-
ten Stellfissen leicht verspannt zwi-
schen Fussboden und Arbeitsplatte.

2. Seitliche Befestigung
Diese Befestigungsart eignet sich fir
die Befestigung unter harten Arbeits-
platten wie z. B. aus Granit. Voraus-
setzung sind Moébelseitenwénde
rechts und links neben dem Kélte-
gerét, an denen die Befestigungswin-
kel geschraubt werden kdnnen.
Das Kéltegerat ist bei voll ausgedreh-
ten Stellfissen niedriger als die Ar-
beitsplatte.
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1. Obere Befestigung

m Stecken Sie den Winkel in die Auf-
nahmeoffnung der Geratedecke.

m Biegen Sie den Winkel an der perfo-
rierten Stelle um.
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2. Seitliche Befestigung

Der Winkel muss an beiden Enden
umgebogen werden.

m Stecken Sie den Winkel in die Auf-
nahmedffnung der Gerdtedecke.

m Biegen Sie den Winkel an der perfo-
rierten Stelle um.

m Entnehmen Sie den Winkel aus der
Aufnahmedffnung und stecken Sie
das gerade Ende des Winkels ein.

m Biegen Sie nun auch dieses Ende des
Winkels an der perforierten Stelle um.
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Kaltegerat einschieben

& Beschadigungsgefahr des Netz-
anschlusskabels.

Beim Einschieben des Kéltegerates
kann das Netzanschlusskabel einge-
klemmt und beschadigt werden.
Schieben Sie das Kaltegerat vorsich-
tig in die Nische.

& Beschadigungsgefahr des Fuss-
bodens.

Das Bewegen des Kaltegerates kann
zu Schaden am Fussboden flihren.
Bewegen Sie das Kéltegerat vorsich-
tig auf empfindlichen Bdden.

& Beschadigungsgefahr der Stell-
fusse.

Die Stellfisse kdnnen abbrechen.
Schieben Sie das Kaltegerat nur mit
fast vollstandig eingeschraubten
Stellfiissen in die Unterbaunische.

Tipp: Vor dem Einschieben die beiden
hinteren Stellfiisse mit jeweils einer hal-
ben Umdrehung I6sen. Nach dem Ein-
schieben kénnen die Stellflisse dann
leichter von vorne eingestellt werden
(siehe Abschnitt “Kaltegerat ausrich-
ten”).

m Verlegen Sie das Netzanschlusskabel
so, dass das Kéltegerat nach dem
Einbau leicht angeschlossen werden
kann.

Tipp: Befestigen Sie am Stecker ein
Stlick Schnur und “verlangern” Sie so
das Netzanschlusskabel, um das Ein-
schieben zu erleichtern.

Ziehen Sie das Netzanschlusskabel
dann am anderen Schnurende durch
das Kiichenmdbel.

Wird das Kéltegerat zu weit in die
Unterbaunische geschoben, kann
nach der Montage der Mébeltir die
Geréatetlr nicht richtig schliessen.
Dies kann zu Vereisung, Kondens-
wasserbildung und anderen Funkti-
onsstérungen flhren, die einen er-
héhten Energieverbrauch zur Folge
haben kdnnen.

Schieben Sie das Kaltegerat so weit
in die Einbaunische, dass ein umlau-
fender Abstand von 42 mm vom
Geratekorpus bis zur Vorderseite der
Mdbelseitenwéande eingehalten wird.

m Schieben Sie das Kaltegerat in die
Unterbaunische, bis die Vorderkanten
der Scharniere oben und unten bin-
dig an der Vorderkante der Mébelsei-
tenwand anschlagen.

So wird ein umlaufender Abstand von
42 mm zu den Vorderkanten der Mo6-
belseitenwénde eingehalten.
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Bei Moébeln mit Tiranschlagsteilen
(wie Noppen, Dichtungslippen etc.)
muss das Aufbaumass der Turan-
schlagsteile berlicksichtigt werden, so
dass auch hier ein umlaufender Ab-
stand von 42 mm eingehalten wird.

m Ziehen Sie das Kéltegerat um das
entsprechende Aufbaumass hervor.

m Kontrollieren Sie nochmals, ob ein
umlaufender Abstand von 42 mm zu
den Vorderkanten der Turanschlags-
teile eingehalten wird.

Tipp: Falls mdglich, entfernen Sie die
Tdranschlagsteile und schieben Sie das
Kéltegerat ein, bis alle Befestigungswin-
kel oben und unten an der Vorderkante
der Mdébelseitenwand anschlagen.
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Kaltegerat ausrichten

Bei der oberen Befestigung des Kalte-
geréates in der Unterbaunische sollte
das Kaltegerat zwischen Fussboden
und Arbeitsplatte leicht verspannt
sein.

m Drehen Sie je nach Nischenhdhe die
vorderen und hinteren Stellflisse
wechselseitig heraus, und richten Sie
das Kéltegerat waagerecht aus.

Gehen Sie dabei folgendermassen
vor:

m Die beiden hinteren Stellflisse Uber
die jeweiligen Schrauben rechts und
links vorne im Geratesockel mit ei-
nem Schlitzschraubenzieher verstel-
len.

m Die beiden vorderen Stellflisse mit ei-

nem Innensechskantschliissel her-
ausdrehen.
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Tipp: Sobald die Stellflisse etwas her-
ausgedreht sind, kénnen diese auch mit
einem Schraubenzieher unten am Stell-
fuss verstellt werden (siehe kleine Ab-
bildung).

Durch das Schaumstoffteil @ wird ei-
ne getrennte LuftfUhrung gewahrleis-
tet, und eine Funktionsstdrung ver-
mieden.

m Setzen Sie das beiliegende Schaum-
stoffteil (D ein.

m Setzen Sie die Sockelblende ® wie-
der auf, aber fixieren Sie die So-
ckelblende noch nicht.

Wenn kein durchgehender Mébelso-
ckel montiert wird:

m Ziehen Sie die Sockelblende (3 so
weit nach vorne, dass die Liftungs-
schlitze und die angrenzenden M6-
belsockel eine Linie bilden.

m Halten Sie die Sockelblende fest, und
befestigen Sie sie rechts und links mit
den beiliegenden Riegeln 2.

Wenn ein durchgehender Mébelso-
ckel montiert wird:

m Schieben Sie die Sockelblende 3
ganz an das Kaltegerat, und befesti-
gen Sie sie rechts und links mit den
Riegeln (2.

Durchgehenden Mdbelsockel mon-
tieren

Die Be- und Entliftung erfolgt Gber
das Liftungsgitter im Sockel des
Kaltegerates.

Die Be- und Entliftungséffnungen
dirfen auf keinen Fall zugedeckt
werden.

Soll ein durchgehender Mébelsockel
montiert werden, miissen Sie diesen
fir die Be- und Entliftung des Kalte-
gerates je nach Sockelhdhe aus-
schneiden.

m Schneiden Sie die H6he der Mdbel-
sockelblende (U) zu.

m Passen Sie entlang der Nischenbrei-
te (W) die Steghothe (V) unter der
Geratesockelblende (3 an.
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Kaltegerat in der Nische befestigen

Mobeltiir montieren

——

/

/F

Die Oberkante der Mobeltlr sollte auf
einer H6he mit den Mdbeltliren der
nebenliegenden Schranke sein.

Die Moébeltlir muss plan und span-
nungsfrei montiert werden.

Im nachfolgenden Kapitel wird die
Montage der Mobeltlr mit einer min-
destens 16-19 mm dicken Mdbelfront
beschrieben.

1. Obere Befestigung

Achten Sie darauf, dass die So-
ckelblende wieder montiert ist.

=

2. Seitliche Befestigung

m Schrauben Sie nun das Kéltegerat
rechts und links an.
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m Werkseitig ist der Abstand zwischen
Geratetlr und Befestigungstraverse
auf 8 mm eingestellt. Uberpriifen Sie
diesen Abstand, und stellen Sie ihn
gegebenenfalls ein.

m Schieben Sie die Montagehilfen 2
auf Moébeltirhdhe: Die untere An-
schlagkante X der Montagehilfen
muss auf gleicher Hohe mit der
Oberkante der zu montierenden M6-
beltlr sein (Zeichen A).
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b

Tipp: Schieben Sie mit der Mdbelfront
die Montagehilfen @ auf die Mdbelt(ir-
héhe der nebenliegenden Schranke.

m Schrauben Sie die Muttern ® ab, und
nehmen Sie die Befestigungstraver-
se (9 zusammen mit den Montagehil-
fen (2 ab.

m Zeichnen Sie diinn mit einem Bleistift
eine Mittellinie auf die Innenseite der
Mébeltir (5.

m Hangen Sie die Befestigungstraver-
se ® mit den Montagehilfen auf die
Innenseite der Mdébeltir. Richten Sie
die Befestigungstraverse mittig aus.

m Schrauben Sie die Befestigungstra-
verse mit mindestens 6 kurzen Span-
plattenschrauben (& fest. (Bei Kasset-
tentlren nur 4 Schrauben am Rand
verwenden). Bohren Sie die Lécher in
der Mobeltlr gegebenenfalls vor.

m Ziehen Sie die Montagehilfen nach
oben heraus @.
Drehen Sie die Montagehilfen, und
stecken Sie sie (zur Aufbewahrung) in
die mittleren Schlitze der Befesti-
gungstraverse.
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m Schieben Sie die seitliche Abdeckung
auf die Befestigungstraverse gegen-
Uber der Scharnierseite.

m Drehen Sie die Mdbeltir um, und be-
festigen Sie den Giriff (falls erforder-
lich).
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m Offnen Sie die Geratetdr.

m Héngen Sie die Mdbeltur auf die Jus-
tagebolzen (0.

m Drehen Sie die Muttern @ locker auf
die Justagebolzen.

m Schliessen Sie die Tur, und kontrollie-
ren Sie den Tirabstand zu den umlie-
genden Mobeltiren.

m Richten Sie die M&beltlir zu den um-
liegenden M&beltliren aus:
Den Seitenausgleich X erreichen Sie
durch Verschieben der Mébeltur, und
den Hohenausgleich Y durch Drehen
der Justagebolzen () mit einem
Schraubenzieher.
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m Ziehen Sie die Muttern () an der obe-
ren Geratetlr fest, dabei den Justa-
gebolzen 2 mit einem Schraubenzie-
her gegenhalten.

m Verschrauben Sie die Geratetlir mit

der Mébeltir durch die Befestigungs-
winkel (:

- Bohren Sie die Befestigungsldcher in
der Mobeltir vor (evtl. mit einem Vor-
stecher markieren).

- Drehen Sie die kurzen Spanplatten-
schrauben @ (4 x 14 mm) ein.

m Richten Sie die Mobeltlr in der Tiefe

Z aus: Losen Sie die Schrauben in
den Langléchern oben auf der
Geratetlr (3 sowie unter der
Geratetiir @. Stellen Sie durch Ver-
schieben der Mobeltlr einen Luftspalt
von 2 mm zwischen Mdébeltir und Ni-
schenvorderkante ein. Richten Sie
sich nach den nebenstehenden Mo6-
belttren.

m Schliessen Sie die Tur, Uberpriifen Sie

deren Sitz, und richten Sie sie nach
den nebenstehenden Mdbeltlren aus.

m Ziehen Sie alle Schrauben noch ein-

mal fest nach.
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m Setzen Sie das Abdeckteil auf.

So stellen Sie sicher, dass das Kalte-
gerit richtig eingebaut wurde:

- Die Tur schliesst richtig.

- Die Tur liegt nicht am Mébelkorpus
an.

- Die Dichtung an der griffseitigen obe-
ren Ecke liegt jeweils fest an.

m Legen Sie zur Uberpriifung eine ein-
geschaltete Taschenlampe in das
Kaltegerat, und schliessen Sie die
Geratetur.

Dunkeln Sie den Raum ab, und pri-
fen Sie, ob das Licht an den Seiten
des Kéltegerates heraus scheint. Ist
dies der Fall, Uberpriifen Sie die ein-
zelnen Montageschritte.

64









Miele AG

Limmatstrasse 4
8957 Spreitenbach

Miele SA
Sous-Riette 23
1023 Crissier

Telefon: 0848 848 048
www.miele.ch/contact

www.miele.ch



F 31202 Ui

de-CH M.-Nr. 10 838 310 / 04



	Inhalt
	Sicherheitshinweise und Warnungen
	Bestimmungsgemässe Verwendung
	Kinder im Haushalt
	Technische Sicherheit
	Sachgemässer Gebrauch
	Zubehör und Ersatzteile
	Reinigung und Pflege
	Transport
	Entsorgung Ihres Altgerätes
	Symbol am Kompressor (je nach Modell)


	Ihr Beitrag zum Umweltschutz
	Entsorgung der Transportverpackung
	Entsorgung des Altgerätes

	Energie sparen
	Gerätebeschreibung
	Zubehör
	Mitgeliefertes Zubehör
	Eiswürfelschale
	Nachkaufbares Zubehör
	
	Allzweck-Microfasertuch
	MicroCloth Kit


	Kältegerät ein- und ausschalten
	Vor dem ersten Benutzen
	Verpackungsmaterialien entfernen
	Kältegerät reinigen

	Kältegerät einschalten
	Kältegerät ausschalten
	Bei längerer Abwesenheit

	Die richtige Temperatur
	Temperatur einstellen
	Temperaturanzeige

	SuperFrost verwenden
	Funktion SuperFrost
	SuperFrost einschalten
	SuperFrost ausschalten


	Temperatur- und Türalarm
	Temperaturalarm
	Türalarm
	Warnton vorzeitig ausschalten

	Weitere Einstellungen vornehmen
	Einstellungs-Modus
	Verriegelung ein-/ausschalten
	– Verriegelung einschalten
	– Verriegelung ausschalten


	Gefrieren und Lagern
	Maximales Gefriervermögen
	Was passiert beim Einfrieren frischer Lebensmittel?
	Fertige Tiefkühlkost einlagern
	Lebensmittel selbst einfrieren
	Vor dem Einfrieren beachten
	Gefriergut verpacken
	Vor dem Einlegen
	Gefriergut einlegen
	– kleine Gefriergutmenge einlegen
	– maximale Gefriergutmenge (siehe Typenschild) einlegen

	Lagerzeit eingefrorener Lebensmittel
	Gefriergut auftauen
	Schnellkühlen von Getränken
	Innenraum gestalten
	Schublade und Glasplatte der Gefrierzone entnehmen

	Zubehör nutzen
	Eiswürfel bereiten


	Abtauen
	Gefrierzone
	Vor dem Abtauen
	Zum Abtauen
	Nach dem Abtauen


	Reinigung und Pflege
	Hinweise zum Reinigungsmittel
	Das Kältegerät zur Reinigung vorbereiten
	Innenraum und Zubehör reinigen
	Türdichtung reinigen
	Be- und Entlüftungsöffnungen reinigen
	Nach dem Reinigen

	Was tun, wenn ...
	Meldungen im Display
	Allgemeine Probleme mit dem Kältegerät

	Ursachen von Geräuschen
	Kundendienst
	Kontakt bei Störungen
	EPREL-Datenbank
	Garantie

	Installation
	Elektroanschluss
	Montagehinweise
	Side-by-Side Aufstellung
	Aufstellort
	Klimaklasse
	Be- und Entlüftung
	Möbeltür
	– Spaltmass
	– Gewicht der Möbeltür
	Vor dem Einbau des Kältegerätes

	Einbaumasse
	Türanschlag wechseln
	Türanschlagwechsel vorbereiten
	Tür montieren

	Federkraft der Gerätetür einstellen
	Öffnungswinkel der Gerätetür begrenzen
	Kältegerät einbauen
	Für den Einbau des Kältegerätes benötigen Sie das folgende Werkzeug:
	Folgende Montageteile benötigen Sie:
	Kältegerät vorbereiten
	Kältegerät einschieben
	Kältegerät ausrichten
	Durchgehenden Möbelsockel montieren
	Kältegerät in der Nische befestigen
	Möbeltür montieren




